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BESCHLUSS (RESOLUTIONS-) ANTRAG





der Gemeinderätinnen Dr. Sigrid Pilz und Mag,a Waltraut Antonov GRÜNE)


eingebracht in der Sitzung des Gemeinderates der Stadt Wien am 24.6.2008


zu Post   2  der heutigen Tagesordnung





betreffend 1:1 Überwachung von fixierten PatientInnen in der stationären Psychiatrie.





 B E G R Ü N D U N G








Im Rahmen der öffentlichen Debatte  zu den Missständen in der Psychiatrie wurden mehrere traurige Beispiele von PatientInnen bekannt, die, während sie fixiert und sediert waren, schweren körperlichen Schaden genommen haben. Zwei PatientInnen im OWS erlitten schwere Brandverletzungen, ein Patient in Graz kam durch Ersticken zu Tode. Der KAV in Wien hat sich für die Schäden, die den Wiener Betroffenen erwachsen sind, ursprünglich als nicht verantwortlich erklärt. Erst das große mediale Interesse und anwaltlicher Druck erwirkten ein Einlenken und in einem Fall ein Vergleichsangebot. Die Verantwortung des KAV gegenüber den schutzbedürftigen PatientInnen, die hilflos allen Gefahren ausgeliefert sind, ist jedoch unabweisbar. In all diesen bekannt gewordenen Fällen hätte eine 1:1 Überwachung das Unglück verhindern können. Die medizinischen ExpertInnen in der Untersuchungskommission verwiesen außerdem einhellig auf die Tatsache, dass eine „state of the art“-Versorgung fixierter PatientInnen eine 1:1 Überwachung zwingend vorsieht. In Widerspruch zu diesem gesicherten medizinischen Standard wird in Wien in der Erwachsenenpsychiatrie großteils nicht lückenlos 1:1 überwacht.








Die unterzeichnenden Gemeinderätinnen stellen daher gemäß § 27 Abs. 4 der Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt Wien folgenden





BESCHLUSSANTRAG:





Die Stadträtin für Gesundheit und Soziales wird beauftragt:


alle Entschädigungsansprüche  von zu Schaden gekommenen PatientInnen gegenüber dem U-KAV  zu identifizieren und aus eigenem zu entschädigen


unverzüglich eine lückenlose 1:1 Überwachung aller fixierter PatientInnen in der stationären Psychiatrie durch entsprechende Personalmaßnahmen zu garantieren.








In formeller Hinsicht beantragen wir  die sofortige Abstimmung dieses Antrages.


 








Wien, am 24.6.2008
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